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1. Einführung 
 
Dieses Schulungsdokument ist für Anwenderinnen und Anwender des Kostenrechnungsmoduls 
Gemowin NG ausgelegt. Zielgruppe sind Benutzerinnen und Benutzer, die das Modul neu einsetzen. 
 

1.1 Anwendung des Handbuchs 
 
Dieses Handbuch ist in Kapitel und Unterkapitel gegliedert. Es kann Ihnen daher auf zwei 
verschiedene Arten dienen: 
 
• Als Schulungsunterlage 
• Als Nachschlagewerk 
 
Das Handbuch als Schulungsunterlage 
 
Dieses Schulungshandbuch bietet eine Einführung in die häufig gebrauchen Anwendungen des 
Gemowin NG Kostenrechnungsmoduls. Kenntnisse über das Finanzbuchhaltungsmodul Gemowin NG 
werden vorausgesetzt. Das Kapitel 1 geht auf die Grundlagen des Programms ein und verrät einige 
Tipps und Tricks. In den folgenden Kapiteln werden Anwendungen behandelt, die von den 
Benutzenden regelmässig gebraucht werden. Es wird empfohlen die einzelnen Schritte in den 
behandelten Anwendungen jeweils selber auf der Test-Datenbank nachzuvollziehen. 
 
Bei der Einführung des Kostenrechnungsmoduls wird empfohlen das Handbuch von vorne nach 
hinten durchzuarbeiten. Themen die in der betreuten Buchhaltung nicht vorkommen, oder die ein User 
nicht bearbeiten muss, können grosszügig übersprungen werden. 
 
 
Das Handbuch als Nachschlagewerk 
 
Wenn Arbeiten von jemandem nicht häufig gemacht werden oder wenn besondere Vorkommnisse die 
üblichen Arbeitsschritte verändern, ist das Know-how dazu nicht immer präsent. In diesem Fall kann 
dieses Handbuch als Nachschlagewerk dienen. Dank des Inhaltsverzeichnisses ist es möglich gezielt 
etwas über eine spezifische Anwendung nachzulesen. Es dient damit als ergänzende Unterstützung 
zu der Direkthilfe, die mit „F1“ aufgerufen werden kann. 
 

1.2 Abkürzungen 
 
BeBu Betriebsbuchhaltung 
BR Bestandesrechnung 
DB Datenbank 
IR Investitionsrechnung 
KOA Kostenarten 
KoRe Kostenrechnung 
KST Kostenstelle 
KTR Kostenträger 
LR Laufende Rechnung 
MWSt Mehrwertsteuer 
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1.3 Computer ABC 
 
Hier sind einige Begriffe erläutert, die in diesem Dokument gebraucht werden, die aber nicht der 
Alltagssprache entstammen. 
 
Button 
 
Bedeutet: Bildschirmknopf 
Beispiel: Neu, Ändern, Löschen sind Buttons: 

 

 
Grid 
 
Bedeutung: Tabellarische Bildschirmanzeige 
Beispiel: Die Anzeige der Konti auf dem Kontoplan ist ein Grid: 

 

1.4 Hilfe 
 
Im Gemowin NG existiert eine umfassende Hilfe. Die schnellste Variante diese aufzurufen ist F1.  
Bespiel: Sie haben eine Frage zu den Tarifen: 

 
Bleiben Sie auf dem Fenster „Tarife verwalten“ und drücken Sie die Taste „F1“. 
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Sie kommen damit in der Hilfe direkt auf das Kapitel, in dem die KoRe-Tarife behandelt werden: 
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2. BEBU Grundeinstellungen 
 
Für die Anwendung der Kostenrechnung wird über die Grundeinstellungen definiert, welche 
Grundsätze bei der Anwendung der Kostenrechnung gelten. 
 
Folgende Einrichtungen sind dabei möglich und zu beachten. 
 
Wichtig: Innerhalb der Grundeinstellungen sollen keine eigenständigen Änderungen vorgenommen 
werden ohne Rücksprache mit der Dialog Verwaltungsdata AG. Änderungen können dazu führen, 
dass Ihre bisher gewohnte Kostenrechnung nicht mehr anwendbar ist. 
 
 

2.1 Allgemein 
 

 
 
 

Name Feld Beschreibung 

Zuweisungen  

Zuweisungsbudget Feld angewählt: Budgetierung erfolgt 
flächendeckend (inkl. ABU usw.) inkl. mit 
Zuweisungen. 

Zuweisungsbudget löschen bei Budgetmutation  

Einheit und Tarife Pflicht  

Infofenster bei automatischen Zuweisungen 
unterdrücken 

 

Prüfung Serienstatus vor Ausführung 
Umlagelauf 

 

Kostenrechnungsmodell  

Gliederungsart für das Zuweisungsbudget in der 
Finanzplanung 

 

Leistungsimport Projekt.pro HRM2 (Zeit AG)  
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2.2 Quellsysteme 
 

 
 
Über die Quellsysteme wird definiert, ob eine Serie mit der entsprechenden Herkunft im Umlagelauf 
angezeigt und entsprechend berücksichtigt wird oder nicht. 
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3. Rechnungen, Gliederungen, Konti 
 
Für das Verständnis der Kostenrechnung im Gemowin ist es wichtig, das Zusammenspiel von 
Rechnung, Gliederung und Konti zu kennen. 
 

3.1 Rechnungen 
 
Aus der Finanzbuchhaltung sind die Laufende Rechnung die Investitionsrechnung und die 
Bestandesrechnung bekannt. Teilweise existieren Zusatzrechnungen wie zum Beispiel die 
Fürsorgerechnung. Die Betriebsbuchhaltung kennt zwei Rechnungen: 
 
• Kostenartenrechnung 
• Kostenstellen/-träger-Rechnung (KS/KT-Rechnung) oder Produkterechnung 
 
Verwaltung/Rechnungen: 
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3.2 Gliederung 
 
Die FiBu kennt Gliederungen wie die funktionale Gliederung, die Artengliederung oder die 
Bestandesgliederung. Gliederungen sind für die Sortierung einer Rechnung und für die Bildung von 
Zwischensummen zuständig. 
 
In der Betriebsbuchhaltung existieren: 
 
Zur Kostenartenrechnung  Kostenartengliederung 
Zur KST/KTR-Rechnung/Produkterechnung Kostenstellen/-träger-Gliederung (KS/KT-Gliederung) 
Zur laufenden Rechnung Kostenstufengliederung 
 

 
 
Beachte: Bei der Kostenstellen/ -trägergliederung muss jeweils der Flag „Detaillierte Erfassung für 
Mischrechnung“ gesetzt werden: 
 

 
 
 

3.3 Konto 
 
Konti kennt man ebenfalls bereits aus der Fibu, beispielsweise Konto 1000.00 Kasse. Die 
Betriebsbuchhaltung baut ebenfalls auf Konti auf. Beispielsweise ist jede Kostenstelle und jeder 
Kostenträger ein Konto. 
 
Jedes Konto gehört immer zu einer Rechnung.  
 
Zudem ist es meistens einer oder mehrere Gliederungen angehängt. Es gibt aber auch BeBu-Konti 
die an keiner Gliederung hängen. 
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4. Die Kostenartenrechnung 
 
Die Kostenartenrechnung ist vor allem im Bereich der Umlagen von Bedeutung. Die Kostenarten 
dienen dazu, eine Kostenstelle nicht auf einmal umzulegen, sondern für jede einzelne vorhandene 
Kostenart einen eigenen Umlageschlüssel zu verwerten. 
 
Die Kostenartenrechnung muss für die Umlagen auf jeden Fall betrieben werden, da das Programm 
darauf angewiesen ist.  
 
Jedes Konto in der Laufenden Rechnung, dessen Belastungen und Entlastungen in die 
Kostenrechnung mit einfliessen sollen, muss eine Zuweisung auf die Kostenartenrechnung haben. 
 
Die Konten der Kostenartenrechnung entsprechen der Artengliederung: 

 
 
In vielen Fällen kann die Kostenartenrechnung inkl. Gliederungen und Konto im Programm 
automatisch erstellt werden. (Artengliederung LR anwählen, dann Klick auf Button „KostenArten“) 
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5. Die Kostenstellen/-träger Rechnung (Produkterechnung) 

5.1 Die Rechnung 
 
Die KS/KT-Rechnung oder Produkterechnung stellt die Horizontalachse im BAB dar. Jede Hilfs-, Vor- 
und Hauptkostenstelle sowie jeder Kostenträger wird daran angehängt.  
 
Die KS/KT-Rechnung wird unter Verwaltung/Rechnungen erfasst: 

 
 
Sobald die Gliederung erfasst ist (vgl. Kap. 4.2, Die Gliederung) wird diese im Register Gliederungen 
der Rechnung angehängt: 
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5.2 Die Gliederung 
 
Die KST/KTR-Gliederung ist frei definierbar. Üblicherweise werden Hilfs-, Vor-, Hauptkostenstellen 
und Kostenträger je einer eigenen Gliederungsposition angehängt. 
 
Beispiel einer einfachen KST/KTR-Gliederung: 
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5.3 Kostenstelle und Kostenträger erfassen 
 
Jede Kostenstelle und jeder Kostenträger ist im Gemowin NG als Konto eingerichtet. Um eine neue 
Kostenstelle oder in neuer Kostenträger zu erfassen wird unter Verwaltung/Kontoplan die 
Kostenstellen/-träger Rechnung (oder Produkterechnung) und die Kostenstellen/-träger Gliederung 
(oder Produktegliederung) angewählt. 

 
 
Erfassung einer Hilfskostenstelle: 

 
1. Neu  
2. Gliederungsposition 
3. Hilfskostenstellen Nummer (Produktenummer) 
4. Kurzbezeichnung der Hilfskostenstelle 
5. Bezeichnung der Hilfskostenstelle 
6. Typ: Standardkonto 
7. Soll-Konto Flag immer setzen 

 

 

 

 

 



 

 

 


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8. Flags: budgetierbar, drucken, bebuchbar, manuelle Buchungen 
9. Speichern 
 
Vor- und Hauptkostenstellen sowie Kostenträger werden auf dieselbe Weise eröffnet. 
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6. Kostenstufen-Gliederung 
 
Die Kostenstufengliederung ist die vertikale Gliederung im BAB. Die Kostenstufengliederung gehört 
zur Laufenden Rechnung. 
 
Der Aufbau der Gliederung an einem Beispiel: 
 

 
 
 
Jedes Konto der Laufenden Rechnung muss der Kostenstufengliederung angehängt werden. (vlg. 
dazu das Fibu-Handbuch Kap. 6.3, Mehrere Konti an Gliederung hängen). 
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7. Zuweisungen einrichten 
 
Alle Konten aus der Laufenden Rechnung deren Beträge in den BAB einfliessen sollen, brauchen 
zwei Zuweisungen (Sequenzen): 
 
• In die KS/KT-Rechnung (Produkterechnung) 
• In die Kostenartenrechnung 
 
 
Die Zuweisung unter Verwaltung/Kontenplan, Register Zuweisung wird bei einer flächendeckenden 
Kostenrechnung bei allen Konti aus der LR vorgenommen. 
 
Die Zuweisungen werden in einer zusätzlichen Maske erfasst, welche beim Klicken auf die Buttons 
„Ändern“ oder „Neu“ aufgerufen wird. 
 

7.1 Zuweisung in die Kostenartenrechnung 
 
Zuweisungen (oder Sequenzen) in die Kostenartenrechnung werden folgendermassen eingerichtet: 

 
1. Neu 
2. Sequenznummer: 1 
3. Kostenarten Gliederung 
4. Obligatorisch 
5. Kontonummer der Kostenart.  

Die Kostenart wird hier vordefiniert, damit die Zuweisung bei der Belegerfassung und bei der 
Budgetierung automatisch erstellt werden kann. 

6. Splitting: in Prozent 
7. 100 
8. Speichern 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

 

 

 

 

 
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Hier wird angegeben, ob die Zuweisungen z.B. auch für das Budget von Bedeutung sind. In diesem 
Fall muss dann jeder Budgetbetrag den Kostenarten und Kostenstellen /-träger zugewiesen werden. 
Mit „Periode von / bis“ kann die Sequenz auf eine Zeitachse gelegt werden, wenn die Zuweisung 
beispielsweise nur während 2 Jahren gemacht werden sollen. 
 

7.2 Zuweisung in die KS/KT-Rechnung (Produkterechnung) 
 
Eine Zuweisung in die KS/KT-Rechnung wird folgendermassen eingerichtet: 

 
1. Neu 
2. Sequenznummer: 2 
3. Kostenstellen/-träger Rechnung (oder Produkterechnung) 
4. Der Cursor wird auf eine Gliederungsposition gestellt. 

Beim Zuweisen kommen alle Konti (Kostenstellen und –träger) zur Auswahl, die der 
Gliederungsposition oder einer untergeordneten Position angehängt sind. Umso exakter hier 
zugewiesen wird, umso kleiner ist die Auswahl der Kostenstellen und –träger beim Buchen. 

5. Obligatorisch 
6. Splitting: in Prozent 
7. 100 
8. Speichern und Schliessen 
 
 
  

 

 

  

 

 

 

 
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8. Belegerfassung mit KoRe 
 
Sobald die Zuweisungen auf den Konten der Laufenden Rechnung erfasst sind, ändert sich der 
Buchungsprozess. Wie bis anhin wird eine Buchung erfasst und gespeichert: 

 
 
Nach dem Speichern öffnet sich das Fenster „Zuweisungsbuchungen“. Dieses ist folgendermassen 
aufgebaut: 

 
1. Titelbereich: Details zur Buchung 
2. Oberes Grid: Hier sind alle Sequenzen hinterlegt (auf Kostenarten Rechnung und KS/KT-
Rechnung sowie allfällige weitere Sequenzen) 
3. Unteres Grid: Erfasste Zuweisungen (die Zuweisung in die Kostenarten wir vor dem Öffnen des 
Fensters automatisch erstellt). 
4. Zuweisungsbuchung: Eingabe- und Anzeigebereich für die Details der Buchungen. 

 

 

 

 
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Wie erwähnt wird die Zuweisung in die Kostenartenrechnung automatisch erstellt.  
 
Die Zuweisung in KST/KTR-Rechnung (Produkterechnung) kann folgendermassen vorgenommen 
werden: 

 
1. Kostenstellen/-träger Sequenz (Produktesequenz) anwählen 
2. Neu 
3. Hilfs-, Vor-, Hauptkostenstelle oder Kostenträger anwählen 
4. Zuweisungs-Buchungstext einfügen oder neuerfassen 
5. Speichern 
6. Nach dem Erfassen der Zuweisung kann der Prozess mit „Schliessen“ zu Ende gebracht werden. 
 
Um an den Zuweisungen später etwas zu ändern kann mit dem Button „Zw Buchungen“ auf das 
Fenster „Zuweisungsbuchungen“ zurückgekehrt werden: 

 

 

 

 

  
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9. Umlagekonti und Sachliche Abgrenzungen 

9.1 Umlagekonto erfassen 
 
Um Umlagen auszuführen braucht es ein Umlagekonto. Es dient dazu bei Umlagen von Kostenstellen 
auf andere Kostenstellen und Kostenträger, eine Fibu-Buchung zu tätigen. Die Umlagekonti werden in 
der Laufenden Rechnung erstellt aber keiner Standard-Fibu-Gliederung angehängt, sondern nur der 
Gliederung der Kostenstufenrechnung (z.B. BAB-Gliederung). So werden die Buchungen nicht Fibu-
wirksam.  
 
Pro Hilfs-, Vor- und Hauptkostenstelle braucht es je ein Umlagekonto. Diese werden unter 
Verwaltung/Kontoplan erstellt. Dazu wird die Laufende Rechnung gewählt und die Gliederung mit 
DELETE aus der Anzeige entfernt. 

 
 
 
Die Konti werden dann folgendermassen erfasst: 
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Wichtig: Keine Gliederung anwählen bei der Haupt-Kontonummer, zudem soll dieses Konto nicht 
manuell bebuchbar sein. „Drucken“ sollte aktiviert sein. 
 
Alle Kontrollkonto werden der Gliederung für die Kostenstufenrechnung zugewiesen. 
 
 

9.2 Abgrenzungskonto erfassen 
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Typ 4 = Sachliche Abgrenzungen. 
 
Die Konto werden analog den Umlagekonto der Laufenden Rechnung sowie der 
Kostenstufengliederung zugewiesen. 
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10. KLR-Modell 
 
- Pro BAB 1 KLR-Modell 
- Zeitbezug wird hergestellt 
 
Beispiel bei einer flächendeckenden KORE: 

 

 
 

 
Im Register „Verbindungen“ müssen in der Regel sämtliche Flags gesetzt sein, damit bei den 
Umlagen auch wirklich alles umgelegt wird. Nicht aktivierte Umlagen werden nicht berücksichtigt. 
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Beispiel bei einer partiellen KORE: 

 

 
 

 
 
Es werden nur diejenigen Umlagen selektiert, welche für dieses KLR-Modell berücksichtigt werden 
sollen. 
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11. Tarife 
 
- Faktore, mit welchen die Leistungen multipliziert werden 
- Z.B. Stundenansätze, welche für die Leistungen relevant sind 
- Tarifpositionen können auf die Zeitachse gelegt werden, sollten Ansätze wechseln 
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12. Leistungen 
 
Mit den Leistungen werden im Prinzip die „Mengen“ definiert, welche anschliessend mit den Tarifen 
multipliziert werden (mit oder ohne Tarif möglich). Leistungen können auch importiert werden. 
 
 

 
 
 
Pro Leistungsart können mehrere Leistungen hinterlegt werden. Auf der Stufe Leistungen wird die 
Verknüpfung mit dem Tarif gemacht, falls dieser berücksichtigt werden soll. 
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Pro Leistung können unter dem Register „Leistungsposition“ die Mengen pro KST/KTR erfasst 
werden: 
 

 
 
Ist die Leistung mit keinem Tarif verknüpft, wird im Verhältnis (prozentual zur Menge) umgelegt. Ist ein 
Tarif hinterlegt, wird die Menge (Leistung) mit dem Tarif multipliziert und dann im Verhältnis 
(prozentual zum Endbetrag) umgelegt. 
 
 
 
Im Register „KLR-Modell“ wird das KLR-Modell pro Leistungsposition hinterlegt. Der Flag Auswahl 
muss also für jede Leistungsposition überprüft werden. 
 

 
 
Im Menüpunkt „KLR-Modell“ kann der Flag für alle Leistungspositionen gesetzt werden. 
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13. Bezugsgrösse 
 
Mit der Bezugsgrösse wird definiert, welche Konto für die Umlagen berücksichtigt werden sollen. In 
einer flächendeckenden KORE sind dies alle. Zudem wird die Art und Weise definiert, wie umgelegt 
werden soll. 
 
Ist als Aufteilungsgrundlage „1- Betrag Buchung/Budget“ angewählt, wird im Verhältnis zum Betrag, 
welcher bereits auf der empfangenden KST/KTR ist, umgelegt. 
 
Ist als Aufteilungsgrundlage „4- Menge Leistung“ angewählt, wird der Verteilschlüssel unter dem 
Menüpunkt „Leistungen“ definiert  siehe Kapitel 11 – Leistungen 
 
Ist als Aufteilungsgrundlage „2- Fixe Prozentwerte“ angewählt, wird der Verteilschlüssel im Register 
„Ziele“ bei den Umlagen definiert. Jede abgebende KST muss dabei zu 100 % verteilt werden. 
 

 
 
Bei Konto von/bis empfiehlt sich, die BEBU-Konto zu hinterlegen, da sich diese nicht ändern. Würde 
man nach Fibu-Konto selektieren, müsste man jedes Konto wieder hinterlegen, welches man im 
Kontoplan neu erfasst. 
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14. Umlagen definieren 
 
Bei den Umlagen wird definiert, welche Kostenstelle auf welche andere Kostenstelle oder welchen 
Kostenträger umgelegt wird. Dazu benötigt man ein Quell- und mindestens ein Zielkonto. 
 

 
 
Stufe: Reihenfolge, in welcher die Umlagen ausgeführt werden sollen. Die Stufen können unter 
Extras/Code Tabellen definiert werden: 

 
 
Quellkonto: Hier wird die entlastende Kostenstelle erfasst. 
 
Kontroll Fibukonto: Ist für den Abgleich Fibu/Kore zwingend, da dieses den Bezug zur Fibu herstellt. 
Das Kontrollkonto ist NICHT erfolgswirksam.  
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Im Register KLR-Modell muss die Auswahl aktiviert werden. 
 

 
 
Register Ziele: 

 
 
Zielkonto: Auf diese Kostenstelle wird der Betrag von der KST 360110 gebucht (nicht fibuwirksam). 
Kontroll-Fibukonto: Kann unterschiedlich sein. Dadurch kann zwischen den abgebenden und 
empfangenden Kosten unterschieden werden.  separate Ausweisung in Kostenstufenrechnung. 
 
Beispiel aus Kostenstufenrechnung: 

 
 
 
Wenn die Bezugsgrösse nach % hinterlegt ist, können hier die Prozentwerte erfasst werden. Bei allen 
anderen Bezugsgrössen werden allfällige %-Werte, welche eingegeben werden, nicht berücksichtigt. 
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15. Leistungsimport 
 

 
 
 
Fremdsystem: Gecko, Projekto.Pro, Exos, etc. 
 
Import-Datei: File im Windows-Explorer suchen und einfügen 
 
Importlauf: Pro Lauf wird eine Bezeichnung vergeben (kann nach dem Import wieder gelöscht 
werden) 
 
Serie: Zwingend, sofern man Buchungen generiert 
 
Buchungen generieren: Es werden Umlagebuchungen importiert 
 
Leistungspositionen generieren: Es werden die „Mengen“ importiert, welche mit Tarifen multipliziert 
werden können und für die Umlagen relevant sind. 
 
 
 
Sofern Buchungen generiert werden, benötigt das Programm folgende Angaben: 
 

 
Pflichtfelder: 
 
 
 
Für die Leistungspositionen sind folgende Angaben notwendig: 
 

 
Pflichtfelder: 
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Nach dem Klick auf den Button „Importieren“ erscheint dann diese Meldung: 
 

 
 
Die Leistungspositionen wurden importiert und werden im Grid angezeigt. In den Importdetails findet 
man die detaillierten Angaben für jeden Importposition: 
 

 
 
Nach dem Klick auf den Button „Prüfen“ wird ein Ereignisprotokoll angezeigt, bei welchem auf allfällige 
Fehler hingewiesen wird, z.B. Fehlende Menge, Fehlendes Zielkonto, etc. 
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Nun kann entweder der Lauf gelöscht und neu importiert werden, oder aber die Korrekturen werden 
direkt in der Importmaske durchgeführt, sodass nach wiederholtem „Prüfen“ diese Meldung erscheint: 
 

 
 
Klick auf Button „Verarbeiten“: 
 

 
 
Es kann gewählt werden, ob der Importlauf gelöscht werden soll (die Leistungen sind nun importiert), 
oder dieser für Kontrollzwecke belassen sein soll: 
 

 
 
Die Buchungen können danach gedruckt werden: 
 

 
 
Die * bei den Beträgen bedeuten, dass dies lediglich provisorische Buchungen sind. 
 
Die Importserie kann unter Verarbeitung/Serien verbuchen noch definitiv verbucht werden. 
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Die Mengen (=Leistungspositionen) können unter Verwaltung/Betriebsbuchhaltung/Leistungen bei der 
entsprechenden Leistungsart angeschaut werden: 
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16. Umlagen Ausführen 
 
Um Umlagen ausführen zu können, muss zwingend für die KORE eine separate Periode eröffnet und 
dem Jahr zugewiesen werden. (Verwaltung Perioden / Verwaltung Buchungsjahre): 

 
Diese bezweckt, dass später sämtliche Auswertungen immer mit oder ohne Umlagen gedruckt werden 
können. 
 
Bei der Umlageserie wird diese Periode selektiert: 
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Auch die „Umlagebuchungen“ benötigen wieder Buch-/Beleg- und Valutadatum, sowie eine immer 
gleiche oder fortlaufende Belegnummer: 
 

 
 
 
 
Im Register Perioden kann definiert werden, ob sämtliche Perioden oder nur einzelne für die Umlagen 
relevant sind. Bei Jahresperioden muss diese auf die rechte Seite geschoben werden: 
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Im Register Serien kann zudem noch hinterlegt werden, ob sämtliche Serien, oder nur einige 
auserwählte berücksichtigt werden sollen: 
 
Wichtig: 

- Im Umlagelauf werden ausschliesslich Serien mit dem Status 30 (abgeschlossen) oder 50 
(definitiv verbucht) berücksichtigt. 

 

 
 
Der Umlagelauf wurde nun mit Status „Erfasst“ in den Grid geschrieben und kann ausgeführt werden: 
 

 
 
Wichtig: 

- Es können pro Jahr mehrere Umlageläufe definiert werden 
- Ein Umlagelauf kann mehrfach ausgeführt werden 
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- Der Umlagelauf sollte NICHT abgeschlossen werden. Nach der Kontrolle sollte jedoch die 
Umlageserie definitiv verbucht werden. 
Durch den definitiven Abschluss werden auch die verwendeten Umlagen gesperrt.  
Daher wird entweder der Umlagelauf nicht abgeschlossen damit die Umlagen weiter 
verwendet werden können, oder es werden pro Jahr neue Umlagen eröffnet. 

 
 
 
Ein Ereignisprotokoll zeigt uns auf, ob alle Umlagen fehlerfrei ausgeführt werden konnten. 
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17. Auswertung 
 
Die Saldoliste gibt einen schnellen Überblick, ob beispielsweise alle Kostenstellen auf Saldo 0 sind 
und die Beträge korrekt auf die Kostenträger verteilt wurden: 
 
 

 
 
 
Bemerke: Immer den Button „Aktualisieren“ betätigen, wenn die Rechnung oder das Buchungsjahr 
gewechselt wurden. 
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Kostenstellen/ -trägerrechnung (aus dem Listengenerator) 

 
Register Basis: 

 
 
Register Konto: 

 
 
Auszug aus dem Resultat: (unter Berücksichtigung von weiteren Parametern) 
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Kostenartenrechnung (aus dem Listengenerator) 

 
Register Basis: 

 
 
Register Konto: 

 
 
Auszug aus dem Resultat: (unter Berücksichtigung von weiteren Parametern) 
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Kostenstellen/ -trägerrechnung gemischt mit Artengliederung LR (aus dem Listengenerator) 

 
Register Basis: 

 
 
Register Konto: 

 
 
Auszug aus dem Resultat: (unter Berücksichtigung von weiteren Parametern) 
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Kostenartenrechnung gemischt mit Artengliederung LR (aus dem Listengenerator) 

 
Register Basis: 

 
 
Register Konto: 

 
 
Auszug aus dem Resultat: (unter Berücksichtigung von weiteren Parametern) 
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Kostenstufenrechnung Kanton Luzern (aus dem Listengenerator) 

 
Register Basis: 

 
 
Register Konto: 

 
 
Auszug aus dem Resultat: (unter Berücksichtigung von weiteren Parametern) 
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17.1 Mischrechnung 
 
Über das Menu Auswertung / Betriebsbuchhaltung / Mischrechnung lässt sich auf Basis der erfolgten 
Umlageläufe im Detail auswerten, von welchem Ursprung und zu welchem Ziel Kosten oder Erträge 
umgelegt wurden. 
 
Hierfür stehen folgende Optionen zur Verfügung: 
 
Basis 
In der Basis wird definiert, welche Rechnung in welcher Gliederung sowie welches Rechnungs- oder 
Budgetjahr (und Budgetphase) ausgewertet wird. 
 

 
 
 
Konto 
Im Register Konto werden folgende zwei Punkte definiert: 
 
Konti 
Mittels Filter kann selektiert oder eingegrenzt werden, welche Konti in die Auswertung mit einbezogen 
werden sollen. 
 
Mischrechnung 
Über die Auswahl in dem Unterregister Mischrechnung wird definiert mit welcher Gliederung die 
Angaben aus der Basis gemischt werden sollen. 
 
 
 
Einige Beispiele sind nachstehend aufgeführt. 
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Beispiel Nr. 1 - BAB (Betriebsabrechnungsbogen) 

 
Kann beliebig mit der Mischrechnung gestaltet werden: 
 

 
 
 
 
Die Details dazu jederzeit sichtbar: 
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Beispiel Nr. 2 - Kontoauszug gemischt (Mischrechnung Kontoauszug) 

 
Register Basis: 

 
 
Register Konto: 

 
 
Register Listenoptionen: 

 
 
Auszug aus dem Resultat: (unter Berücksichtigung von weiteren Parametern) 

 
 
 
 
 


